
GRÜNEs
stockerau

Ausgabe mai 2021  Zugestellt durch Österreichische Post AG

Liebe Stockerauerinnen!
Liebe Stockerauer!

Unter eine Vereinbarung, die keine 
konkrete inhaltliche Ausrichtung für 
die Stadt beinhaltet, wollten wir nicht 
unsere Unterschrift setzen. Daher über-
nahmen wir die Rolle der Opposition, die 
es in einer funktionierenden Demokratie 
ebenso braucht wie eine handlungsfähi-
ge Regierung. Lebendiger Diskurs und 
konstruktiver Widerspruch, also das Auf-
zeigen von glaubwürdigen Alternativen, 
sind unverzichtbare Wesensmerkmale 
einer Demokratie.

In den letzten beiden Jahren wurde an 
vielen Beispielen sichtbar, wie wichtig eine 
kritische Haltung ist: Eschenthematik in 
der Au, Einsatz für die Linden in der Do-
naustraße oder für den Baumbestand der 
Marienhöhe. Auch konnten wir wichtige 
Impulse setzen, z. B. Corona-Hilfsmaßnah-
men für die Gastronomie, neue Fahrrad-

ständer im Stadtzentrum, die Pflegereso-
lution oder E-Fahrzeuge für den Bauhof, 
um nur einige Beispiele zu nennen.

Mit unserer Zustimmung zum Gemeinde-
budget 2021 streckten wir die Hand aus, 
um ein Zeichen der Zusammenarbeit und 
gemeinsamen Verantwortung in her-
ausfordernden Zeiten zu setzen. Erhofft 
hatten wir mehr Gesprächsbereitschaft 
und zumindest, dass nicht jeder unserer 
Impulse reflexartig zurückgewiesen wird.

Unser Initiativantrag zum Erhalt der 
Linden in der Donaustraße war erfolg-
reich. Bereits wenige Wochen später 
begann die Auseinandersetzung um die 
Umwidmung eines Teils der Marienhöhe 
in Bauland. Daher haben wir neuerlich ei-
nen Initiativantrag gestartet, für den wir 
um Ihre Unterstützung bitten. Mit unse-

ren Initiativanträgen setzen wir ein Signal 
für mehr Bürgerbeteiligung und einen 
Kontrast zum bislang nicht eingelösten 
Versprechen der Stadtführung nach mehr 
Teilhabe der Bürgerinnen und Bürger.

Bis zum Sommer stehen wichtige Fragen 
zur Entscheidung an: Hält der Kosten-
rahmen für die Volksschule? Werden die 
neuen Bebauungsbestimmungen unsere 
Innenstadt wirklich klima- und zukunfts-
fit machen? Wird für das Umspannwerk 
ein besserer Standort gefunden? 

Es bleibt spannend. Bleiben Sie uns gewo-
gen. Und vor allem: Bleiben Sie gesund!

Herzlichst, Ihr

Dietmar Pfeiler
Stadtrat und Umweltgemeinderat

Seit genau zwei Jahren ist nun die neue Stadtregierung im Amt. Die Regierungsmehrheit wird von 
einer Allianz aus ÖVP, SPÖ und FPÖ gebildet. Oft wurden wir 2019 gefragt, warum wir bei dieser 
Allianz nicht mitgemacht haben. Unsere Antwort war immer ganz einfach und klar:
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Seit Jänner stellen wir Grüne monat
liche Gutscheine à € 20 zur Verfügung, 
die es im Soogut-Markt zu gewinnen 

gibt! Ein Zufallsgenerator wählt jeweils 
5 Gewinner*innen aus den monatlichen 
Einkaufsbelegen aus.
 
Wir gratulieren den Gewinner*innen und 
wünschen viel Freude beim Einlösen. 
Ferner bedanken wir uns bei Marie‘s 
Naturdrogerie, der Biobäckerei Kürrer, 
dem Weltladen, den Biolandwirtschafts-
betrieben der Familien Summerer und 
Forstner/Eggenberger und beim Soo-
gut-Markt für die gute Zusammenarbeit!

Ein Erfolg: Die kostenlose Reparatur 
des Unfallschadens am Lieferwagen 

des Soogut-Marktes! Die Grünen 
Stockerau konnten eine Werkstätte 
vermitteln. Herzlichen Dank an Herrn 
Karl Korinek von der Krippel GmbH 
Hausleiten!

¢ Gemeinderat Walter Klinger,  
Christian Meier

Kooperation
mit dem Soogut-Markt

Grüne Naturecke 
Artenvielfalt durch ungefüllte Blüten
Die allerschönsten Blumen bieten 
Wildbienen und anderen Insekten (ca. 
40.000 Arten) oft keine Nahrung.

Ungefüllte Blüten entsprechen der natür-
lichen Form und sind – aus Insektensicht 
– „benutzerfreundlich“. Hobbygärtner 
sollten im Garten auf ungefüllte Blumen 
wie Sonnenblume, Nelke, Brennnessel, 
Rittersporn, Mohn und Astern setzen. 
Bienen, Hummeln und Schmetterlinge 
können sich hier ihre Pollen selbst suchen.

Gefüllte Blüten blühen zwar länger, 

sind aber meist nur eine Freude für 
Menschen. Staub- und Fruchtblätter 
wurden zu Blütenblättern gezüchtet. Die 
Staubblätter in der Blüte sind nicht mehr 

einfach zugänglich oder zurückgebildet – 
Wildbienen und andere Insekten suchen 
vergeblich nach Nektar und verhungern.

Von 700 Wildbienenarten sind über 
50 % gefährdet. Durch starke Düngung 
sinkt die Artenvielfalt bei Pflanzen und 
Insekten. Bienen und Insekten benötigen 
Wasser: An warmen Tagen eine flache 
Schale mit einem Stein in der Mitte für 
einen leichteren Zugang bereitstellen. 
Mehr dazu à stockerau.gruene.at

¢ Claudia Zeinlinger Biene auf ungefüllter Glattblatt-Aster 
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Soogut-Marktleiter Johannes Hrabak 
übergibt 2 Gutscheinkuverts an Frau Margit 
Hübner. 
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kunst & ko führte erfolgreich das Straßen-
theater „kamea2020“ im Pandemiejahr 
2020 auf – ein einzigartiges Leuchtturm-
projekt in einer ansonsten kulturarmen Zeit 
(Obfrau: Valerie Berger). Die KulturZone 
nützte die Zeit, um sich ganz der Kreati-
vität und dem Austüfteln neuer Ideen zu 
widmen (Obfrau: Astrid Weiß-Fanzlau). 
Das Lenautheater hat glücklicherweise 
keine laufenden Fixkosten abzudecken 
und hebt sich die Finanzreserven für aktive 
Zeiten auf (Leiterin: Uschi Nocchieri).

Sommerpläne 2021
ÆÆ 10. Straßentheater: 18. bis 26. Septem-

ber (... Suche nach dem Glück ...), mit 
begleitender Jubiläumsausstellung

ÆÆ KulturZone 2021 ist in der gewohnten 
Form heuer durch die Covid-Sicherheits-
vorschriften nicht möglich, Alternativen 
werden gesucht.

ÆÆ Lenautheater: Spielsaison wird bereits mit 
Künstler*innen abgeklärt.

Wünsche der Künstler*innen
Gelebte Alltagskultur, ein Kulturzentrum für 
Stockerau – die Wunschliste ist lang. Mehr 
Aufmerksamkeit für Kultur und einen runden 
Tisch mit Kulturtreibenden, Kulturinitiativen 
und Gemeindevertreter*innen wünschen 
sich alle.

¢ Gemeinderat Walter Klinger,  
Regina Fless-Klinger

Kulturinitiativen am Wort
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Freiwillige Helfer*innen für den 
Soogut-Markt gesucht – für:

ÆÆ Abholen von Waren
ÆÆ Tätigkeiten im Soogut-Markt

Kontakt: Marktleiter Johannes Hrabak, 
Tel. 0676 88044606 
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Marienhöhe 1 
Waldzerstörung bei der Marienhöhe
Im Februar wurden auf einem Wald-
grundstück im Bereich der Marienhöhe 
nahezu alle Bäume umgeschnitten. 
Anschließend zerstörte ein Forsthäcksler 
fast die gesamte oberirdische Vege-
tation. Nach der Entfernung der dort 
wachsenden Föhren vor ca. 10 Jahren 
hatte sich auf der Fläche ein Wald aus 
Eschen, Ulmen, Nuss, Robinien, Eichen 
und Ahorn mit einer gut ausgebildeten 
Strauchschicht etabliert.

Unser Umweltgemeinderat Dietmar Pfei-
ler kontaktierte die zuständigen Behör-
den. Diese teilten mit, das Grundstück 
sei als Wald im Sinne des Forstgesetzes 
ausgewiesen und es gebe weder einen 
Rodungsbescheid noch einen Antrag auf 
Umwidmung. Laut privatem Eigentümer 
sollen Eschen und Robinien entfernt 

und neue Bäume 
gepflanzt werden.

Die in der NÖN kol-
portierte Meinung 
der Forstbehörde, 
es hätte sich um 
„einen zusammen-
brechenden Altbe-
stand“ gehandelt, 
lässt auf mangeln-
de Vorortkenntnis-
se schließen. Bis 
Redaktionsschluss 
konnten keine 
Maßnahmen zur 
Aufforstung fest-
gestellt werden.

¢  Gemeinderat Andreas Straka
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„Moderne Waldbewirtschaftung“ auf der Marienhöhe 

Der Klimawandel erfordert es, Stadtbäu-
me als natürliche Klimaanlagen zu er-
halten. Auch leistet die Grünausstattung 
einen wichtigen Beitrag zum Wohlbefin-
den und dem Erholungswert der Stadt. 
Das wurde uns vor allem während der 
Lockdowns bewusst, als viele Menschen 
mehr als sonst zu Fuß oder mit dem Rad 
unterwegs waren.

Unsere Stadt wächst, gerade im Innen-
stadtbereich geraten schmale Straßen 
an ihre Grenzen. Bei Neugestaltungen 
müssen die Flächen zwischen dem 
ruhenden und fließenden Autoverkehr, 
der den weitaus größten Flächenbedarf 
aufweist, neu zugunsten des Rad- und 
Fußgängerverkehrs sowie der Grünaus-
stattung aufgeteilt werden.

Das Projekt „Sanierung Donaustraße“ 
könnte die Radweglücke zwischen 
Bahnhof und Au bzw. Westteil der Stadt 
schließen. Leider wollte die Stadtführung 
dabei alle 24 Linden der Donaustraße 
fällen und den bahnseitigen Gehsteig 
verschwinden lassen, wodurch die Do-
naustraße an Attraktivität für Fußgänger 
und Radfahrer verloren hätte.

Es gibt Alternati-
ven, bei denen die 
Bäume erhalten 
und Radfahr-
streifen sowie 
ein Gehsteig auf 
beiden Seiten 
möglich wären. 
Auch für den 
schmalen Bereich 
der Donaustraße 
von der Austraße 
zum Bahnhofplatz 
gibt es Lösungs-
ansätze.

Der Initiativantrag 
„Finger weg von 
den Linden in der 
Donaustraße“, von 
insgesamt 614 Stockerauer*innen unter-
stützt, wurde am 23. 3. im Gemeinderat 
behandelt. Um diesem Initiativantrag 
nicht zustimmen zu müssen, brachte die 
Rathauskoalition aus ÖVP, SPÖ und FPÖ 
einen geringfügig anders formulierten 
Antrag, der inhaltlich im wesentlichen 
unserem Initiativantrag folgt, ein; dieser 
wurde einstimmig angenommen.

Das Signal des Initiativantrages ist also 
angekommen: Die bisherige Planung 
für die Donaustraße ist vom Tisch. Es 
wurde die Ausarbeitung einer Variante 
zugesagt, bei der die Bäume – soweit 
möglich – erhalten bleiben.

¢ Stadtrat und Umweltgemeinderat 
Dietmar Pfeiler, Manuela Hochfelsner

Neugestaltung der Donaustraße – 
aber mit den Linden! 
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Die Linden in der Donaustraße in frischem Frühlingsgrün. Unser Initiativ-
antrag war erfolgreich.
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Das Wohnzimmer  
von Stockerau ?

Der Ortskern ist das Wohnzimmer einer 
jeden Stadt – buntes Treiben, kurzwei-
lige Begegnungen, entspanntes Bum-
meln. Das Stockerauer Stadtzentrum ist 
leider zu einer bloßen Durchfahrtsstraße 
verkommen. Die wirtschaftliche Zerris-
senheit Stockeraus an beiden Stadträn-
dern mit den Einkaufszentren trägt ihr 
Übriges dazu bei.

Es liegt an der Stadtpolitik, den Stocke-
rauer Ortskern zu einem gemütlichen 
Wohnzimmer umzugestalten:

ÆÆ Begegnungszonen am Sparkassa-
platz und Rathausplatz schaffen, 
Attraktivierung der Plätze entlang 
der Hauptstraße, damit sie zum Ver-
weilen einladen.

ÆÆ Herausgabe eines vierteljährlich 
erscheinenden Werbemagazins für 

den Raum Stockerau und Umgebung 
durch die Gemeinde. In diesem Maga-
zin soll Stockerauer Unternehmen und 
Vereinen die Möglichkeit zur Darstel-
lung und Werbung geboten werden, 
auch die Stadtgemeinde könnte in 
diesem Magazin ihre Sehenswürdig-
keiten und Erholungsmöglichkeiten 
(z.B. Au, Frei- und Hallenbad, Gastro-
nomieangebote) präsentieren.

ÆÆ Die derzeit in Ausarbeitung befind-
liche neue Bauordnung sollte das 
Erscheinungsbild des Stadtzentrums 
sichern, die Bebauung in geordnete 
Bahnen lenken und die Stadt klimafit 
machen. (Die dabei von der Stadt-
führung in Aussicht gestellte breite 
Bürgerbeteiligung hat nicht stattge-
funden, stattdessen wurden Bürger, 
die sich zu Wort meldeten, über das 
Ergebnis belehrt.)

ÆÆ Übernahme des Grundstücks beim 
Bahnhofsareal Nord durch die 
Gemeinde. Dort können Flächen für 
sozialen Wohnraum, ein stadteige-
ner Kindergarten und Büroflächen, 
insbesondere für Start-Ups, mit 
guter Durchgrünung geschaffen 
werden.

ÆÆ Proaktives Leerflächenmanagement

ÆÆ Beratung von Stockerauer Betrie-
ben in verschiedensten Belangen 
(z. B. Förderungen). Angebot von 
Weiterbildungsseminaren und Un-
terstützung beim Start ins Unter-
nehmertum, z. B. durch Mitarbeit 
am Erstellen und Umsetzen des 
Businessplans.

¢  Gemeinderat Matthias Kubat

Asphaltierte Durchzugsstraße oder gemütliches Wohnzimmer? 
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Um Einkäufe oder Lasten ökologisch transportieren zu können, bieten wir 
Grünen Stockerau unseren Radanhänger – auch mit Fahrrad – gratis zum 
Verleih an. Als umweltfreundliche und kostengünstige Alternative zum 
Auto fördern Sie durch die zusätzliche Bewegung auch Ihre Gesundheit.

Der Anhänger ist sehr stabil und kann als Fahrradanhänger mit bis zu 
40 kg beladen werden. Durch einfaches Umstecken der Deichsel wird er 
zum Handwagen mit einer Traglast von 90 kg. Das Ladevolumen beträgt 
130 Liter bei einem Eigengewicht von nur 10 kg.

Wir freuen uns auf Ihre Anfrage! à stockerau@gruene.at

¢  Claudia Zeinlinger, Manuela Hochfelsner

Gratis-Verleih: Fahrrad mit Lastenanhänger

Unser Alleskönner für Alltag und Freizeit 
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Die A22 wurde Ende der 1960er Jah-
re zwischen Stadtgebiet und Au als 
Schnellstraße errichtet. Bereits 2005 
wollte die ASFINAG den Abschnitt 
ausbauen, zog das Projekt dann al-
lerdings zurück. Das neuerliche UVP-
Feststellungsverfahren für das neue 
Ausbauprojekt startete 2016 und liegt 
nun vor dem BVwG zur Entscheidung. 
Wir sind davon überzeugt, dass für 
dieses Projekt eine Umweltverträglich-
keitsprüfung (UVP) durchzuführen ist. 
Mittlerweile rollen täglich 70.000 Fahr-
zeuge an der Stadt und somit an der 
Au entlang, Tendenz bei den Lkws stark 
steigend.

Eine bauliche Adaptierung der Autobahn 
ist sinnvoll und notwendig, denn:

ÆÆ Der Lärmschutz entspricht sowohl 
auf Seite der Stadt als auch auf der 
Seite der Au nicht mehr dem heuti-
gen Verkehrsaufkommen. Die Über-
schreitung der Lärmgrenzwerte ist 
an der Tagesordnung, mit negativen 
gesundheitlichen Langzeitfolgen für 
einen erheblichen Teil der Bevölke-
rung und negativen Auswirkungen 
auf die geschützten Vogelarten in 

der Au. Daher bedarf es dringend 
eines deutlich verbesserten Lärm-
schutzes.

ÆÆ Die Entwässerung der Straße erfolgt 
über die Dammschulter ins umge-
bende Erdreich, auch im Bereich 
des Brunnenschutzgebietes unserer 
Trinkwasserbrunnen. Darum braucht 
es dringend eine geordnete Entwäs-
serung.

ÆÆ Die Autobahn stellt eine Barriere 
zwischen Stadt und Au dar, alle 
Erholungssuchenden kennen diese 
Situation. Notwendig sind mehr 
und zeitgemäße Durchlässe in die 
Au. Der Durchlass Donaulände ist 
zu verbreitern, im zentralen Bereich 
beim Blabolil-Heim braucht es eine 
zusätzliche Möglichkeit, in die Au zu 
gelangen.

ÆÆ Für das Jahr 2035 werden knapp 
über 80.000 Kfz/Tag prognostiziert. 
Es gibt viele vierspurige Abschnitte 
im österr. Autobahnnetz mit derarti-
gen Verkehrsstärken. Ein Ausbau auf 
sechs Spuren ist für diese Verkehrs-
zahlen nicht notwendig.

ÆÆ Mit verkehrsabhängigen Tempo-
limits 80/100 könnten Verkehrs-
sicherheit und Verkehrsfluss ver-
bessert und die Lärmimmissionen 
reduziert werden.

Wir fordern die Durchführung einer 
Umweltverträglichkeitsprüfung, ef-
fektive Maßnahmen zur Reduktion von 
Lärm, Abgasen und Abwässern sowie 
verbesserte Zugangsmöglichkeiten 
zur Au für die Stockerauer Bevölke-
rung. Abschnittsweise Grünbrücken 
oder Leichteinhausungen könnten 
dazu beitragen und sollten geprüft 
werden.

Darüber hinaus fordern wir die Um-
schichtung von Mitteln vom rückwärts-
gewandten Autobahnbau zum Ausbau 
des klimafreundlichen öffentlichen 
Personen- und Güterverkehrs, wie zum 
Beispiel den zweispurigen Ausbau der 
Nordwestbahn nach Hollabrunn/Retz/
Znaim und den Ausbau der Bahnverbin-
dungen nach Krems, Gmünd und zum 
Tullnerfeld.

¢  Stadtrat und Umweltgemeinderat 
Dietmar Pfeiler

A22 Donauufer-Autobahn
Ökologie statt Kapazitätserweiterung

A22 zwischen Stadt und Au – Wir treten weiterhin für eine UVP ein.
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Durch die fortschreitende Klimakrise werden Wetterextreme 
wie Hitzewellen immer häufiger. Besonders ältere Menschen, 
Kinder und Kranke sind von der Hitze stark betroffen.

Asphalt und Beton speichern die Wärme, oft bleibt es auch 
in der Nacht heiß.

Mit welchen Maßnahmen Sie zur Abkühlung von Haus, 
Garten und Stadt beitragen können und wie man gesünder 
durch Hitzetage kommt, erfahren Sie in unserer Veran-
staltung „Hitze und Gesundheit in der Stadt“ am Freitag, 
28. Mai 2021, 18 – 19 Uhr, im Belvedereschlössl-Park oder 
online (je nach Möglichkeit ob der Corona-Verordnungen).

ÆÆ Vortrag „Boden und Pflanzen als Klimaanlage. 
Umsetzbare Ideen für die Stadt“ 
Referentin: DI Manuela Hochfelsner

ÆÆ Vortrag „Geschwollene und schwere Beine – Was wir 
dagegen machen können?“ 
Referentin: HM Claudia Zeinlinger

ÆÆ Diskussion und Austausch  
Moderation: DGKP Karin Böck, MAS (Palliative Care)

Wir bitten Sie, bereits vor der Veranstaltung Ihre Beob-
achtungen zu Veränderungen in Stockerau in den letzten 
Jahrzehnten einzubringen. Gerne auch Fotos von früher! 
Wie erleben Sie heiße Tage und Nächte?

Anmeldung bitte per Mail an stockerau@gruene.at oder per 
Post an Die Grünen Stockerau, Johann-Neschitz-Gasse 10, 
2000 Stockerau. Es gelten die Zugangsbestimmungen des 
Veranstaltungsdatums.

¢  Karin Böck, Manuela Hochfelsner, Claudia Zeinlinger

Hitze und Gesundheit in der Stadt
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Dank der Treibhausgase liegt um unseren Planeten eine Art 
Decke, die gerade so viel Wärme der Sonneneinstrahlung 
bewahrt, wie für unsere Lebensweise optimal ist. Der Rest 
wird ins All reflektiert. Ohne diesen Treibhauseffekt würde die 
Durchschnittstemperatur bei -18° C liegen.

Seit dem Beginn der Verbrennung von Steinkohle setzen die 
Menschen zusätzlich riesige Mengen des Treibhausgases CO2 
frei. So hat sich mit jedem Jahr die einst schützende Decke des 
Planeten in eine dicke Tuchent verwandelt, die zu viel Wärme 
hält. Heizt sich die Erde weiter auf, gefährden die Schäden an 
den Ökosystemen auch die Lebensgrundlagen der Menschen.
Wälder, unversiegelte Böden und Ozeane bremsen die Erd
erhitzung, indem sie ca. 50 % des ausgestoßenen CO2 auf-
nehmen. Daher ist jeder Baum nicht nur Schattenspender und 
Heimat für unzählige Tiere, sondern auch die Wunderwaffe im 
Kampf für eine intakte, lebenswerte Zukunft.

¢  Astrid Weiß-Fanzlau

Menschen, Klima und Bäume

Platane vor dem Bahnhof Stockerau 

©
  O

tt
o 

K
ne

ll

Heiße Zeiten in Stockerau 
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Baumpatenschaften: Pflanze deinen Baum!
Stockerau soll grüner werden …

Bäume sind Schatten- und Sauerstoffspender sowie eine Bereicherung 
für das Mikroklima. Sie steigern auch das Wohlbefinden und die Lebens
qualität vor Ort. Wer will schon gerne in einer Asphaltwüste leben?

Um insbesondere im Stadtzentrum Baumalleen zu erhalten bzw. wieder 
aufzuforsten, gibt es die Möglichkeit von Baumpatenschaften. Eine 
Baumpatenschaft kostet einmalig 260 Euro, sie deckt die Kosten der 
Beschaffung und der Pflanzung des Baums. 

Sind Sie an einer Baumpatenschaft interessiert? Dann melden Sie sich 
bitte bei unserem Stadtrat für Umwelt Dietmar Pfeiler  
à dietmar.pfeiler@gruene.at oder auf à stockerau.at/baumpatenschaft

¢  Gemeinderat Matthias Kubat Stolze Baumpaten 
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Photovoltaik-Anlagen auf Gemeinde-
gebäuden
Auf sieben Gemeindegebäuden sollen 
Photovoltaik-Anlagen entstehen (in-
stallierte Leistung ca. 0,9 MWp). Zur 
Finanzierung ist eine Bürgerbeteiligung 
geplant. Zusätzlich soll auf der ehemali-
gen Deponie eine „PV-Sonneninsel“ mit 
weiteren 1 MWp entstehen.

Die Eschen kommen zurück in die 
Stockerauer Au
Im Naturschutzgebiet Stockerauer Au 
wurden in Kooperation mit der BOKU 
Wien auf zwei Versuchsflächen ins-
gesamt 256 zweijährige, gezüchtete, 
gegenüber dem Eschentriebsterben 
resistentere Eschen ausgepflanzt.

Jahresabschluss 2019 der KIG
Die Finanzkraft der gemeindeeigenen 
Kommunalen Immobilienverwaltungs- 
und Verwertungsgesellschaft (KIG) ist 

nach wie vor gering. Wir Grüne warten 
noch immer auf einen Businessplan der 
KIG für die Jahre bis 2028.

Dringlichkeitsanträge
Unsere beiden Dringlichkeitsanträge für 
die Begrünung von Parkplätzen und für 
eine Parkraumanalyse fürs Stadtzentrum 
wurden von den Regierungsparteien 
ÖVP, SPÖ und FPÖ abgelehnt.

Volksschulumbau
2020 stieg die Gemeinde aus dem ver-
gabereifen Bauprojekt aus, weil es der 
ÖVP mit rund 12 Millionen Euro zu teuer 
war. Mittlerweile beträgt der Kostenrah-
men bereits 16 Millionen Euro. Im Juni 
werden die verbindlichen Angebote für 
das neue Projekt vorliegen.

Erinnerungssteine
In Erinnerung an das jüdische Leben 
und die jüdische Kultur vor der Macht-

ergreifung der Nationalsozialisten wer-
den an den Lebensorten von jüdischen 
Stockerauer*innen Steine des Erinnerns 
gesetzt.

Corona-Ergänzungsmaßnahmen
Im letzten Jahr haben wir immer wieder 
Anträge zu „Corona-Ergänzungsmaß-
nahmen“ im Gemeinderat eingebracht: 
für Unternehmer (Gratis-Gastgärten, 
teilweiser Verzicht auf Gemeinde-
abgaben usw.), für Kulturschaffende 
(reduzierte Preise für Z2000, Belve-
dereschlössl usw.), für Privatpersonen 
(einmalig € 100 als Mietzinszuschuss 
usw.). Leider wurden unsere Anträge 
von der VP-SP-FP-Allianz meist abge-
lehnt, manche wurden erst mit großer 
Verspätung umgesetzt.

¢  Dietmar Pfeiler, Radha Kamath-
Petters, Matthias Kubat 

GR Walter Klinger, StR Dietmar Pfeiler, GR Radha Kamath-Petters, GR Matthias Kubat u. GR Andreas Straka berichten aus dem Gemeinderat

Blitzlichter   aus dem Gemeinderat
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Zu Beginn des Jahres erwartete uns ein 
ganz besonderes Highlight: Wir durften 
die neuen Räumlichkeiten der Frauen-
akademie Pascalina bewundern.

Das Bildungsinstitut bietet Frauen in 
Phasen der Arbeitssuche, der beruflichen 
Neuorientierung und des Wiederein-
stiegs nun ihr Bildungsangebot ein paar 
Häuser weiter an, in der Bahnhofstraße 1.

In einem der schönsten Gebäude, mit-
ten auf der Hauptstraße, findet nun 
Bildung für Frauen im frisch sanierten 
Erdgeschoß, zwischen weiß getünchten 
Wänden in vielfältig einsetzbaren Räum-
lichkeiten, statt. Mit Lehrgängen, etwa in 
den Bereichen Online-Marketing, Buch-
haltung, Finanz- und Rechnungswesen, 
und mit der Ausbildung zur Kindergrup-
penbetreuerin stellt Pascalina ein breit-

gefächertes Weiter- und Fortbildungs-
programm für Frauen zur Verfügung.

Wir freuen uns über die wertvollen 

Angebote der Frauenakademie und 
wünschen weiterhin viel Erfolg!

¢  Gemeinderätin Radha Kamath-Petters 

Gibt es in Stockerau noch einen sozia-
len Wohnbau? Eigentlich nicht. Im Jahr 
2008 hat die Stadtgemeinde Stockerau 
fast all ihre Immobilien in die eigene 
Tochterfirma, kurz KIG genannt, ausge-
gliedert. Als Unternehmen soll die KIG 
natürlich Gewinn machen. 

Sorgen bereiten uns Grünen die Schul-
den der KIG in der Höhe von ca. 50 
Millionen Euro. Diese Schulden müssen 
bis zum Jahr 2028 abbezahlt werden. 
Wer soll das bezahlen? Entweder stei-
gen die Mieten der KIG-Wohnungen 
oder Wohnhäuser müssen verkauft wer-

den – in beiden Fällen verschwindet der 
soziale Wohnbau. In letzter Zeit sind 
schon vereinzelt Wohnungen verkauft 
worden.

Wir Grüne treten für den Erhalt des 
sozialen Wohnbaus ein!

ÆÆ Damit die KIG einen Teil ihrer Schul-
den begleichen kann, soll sie Gebäu-
de der öffentlichen Infrastruktur 
an die Gemeinde zurückverkaufen. 
Kindergärten, FF-Gebäude, Sport-
zentrum Alte Au, Belvedereschlössl 
usw. sind im Besitz der öffentlichen 

Hand besser aufgehoben! Der Rest 
der Schulden der KIG soll dann um-
geschuldet werden. Somit müssten 
keine KIG-Wohnungen privatisiert 
werden.

ÆÆ Stockerau wächst, daher ha-
ben prozentuell immer weniger 
Stockerauer*innen die Möglichkeit, 
in den Vorteil sozialen Wohnbaus 
zu gelangen. 700 KIG-Wohnungen 
für 10.000 Einwohner*innen 
sind etwas anderes als 700 
KIG-Wohnungen für 17.000 
Einwohner*innen. Daher wollen wir 
Grüne, dass die Stadtgemeinde 
wieder aktiv neue Gemeindebau-
ten errichtet.

ÆÆ Stockerau bietet eine Mietzinsunter-
stützung für Mieter in KIG-Wohnun-
gen an. Wir Grüne möchten diese 
Mietzinsunterstützung für alle Mieter 
von anderen privaten Wohnungen, 
die sich in einer finanziell prekären 
Situation befinden, ausweiten. Sto-
ckerau würde damit ein wichtiges 
Signal der Solidarität in dieser so 
schwierigen Zeit setzen.

¢  Gemeinderat Matthias Kubat

Beispiel Grafendorferhof: Gestern Stadtgemeinde, heute KIG, morgen Privateigentum? 
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Pascalina ist umgezogen!

Modern ausgestatteter Seminarraum der Frauenakademie Pascalina 
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Privatisierung – nein danke!
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Am 13.4. erklärte der grüne Gesundheits-
minister Rudi Anschober in einer emoti-
onalen Pressekonferenz seinen Rücktritt. 
Er sah sich aus gesundheitlichen Grün-
den nicht mehr in der Lage, sein Amt in 
Zeiten der Pandemie mit vollem Einsatz 
auszufüllen, die Bekämpfung derselben 
hatte ihm alles abverlangt. Als seinen 
Nachfolger präsentierte Vizekanzler 
Kogler noch am selben Tag den Arzt 
Dr. Wolfgang Mückstein. 

Rudi Anschober war Abgeordneter zum 
Nationalrat und Landtagsabgeordneter 
in Oberösterreich, bevor er dort 2003 
erster grüner Landesrat Österreichs wur-
de. In der türkis-grünen Koalition wirkte 
er ab Dezember 2019 als Sozial- und 
Gesundheitsminister.

Kaum im neuen Amt, erforderte der 
Ausbruch der Corona-Pandemie seinen 

vollen Einsatz. Fünfzehn Monate lang 
verkörperte Rudi Anschober den empa-
thischen Botschafter der oft rigorosen 
Maßnahmen zur Covid-19-Bekämpfung, 
wobei ihm natürlich auch Fehler unter-
liefen – aber mit einer vergleichbaren 
Situation war noch kein Gesundheits-
minister der zweiten Republik konfron-
tiert. Dabei suchte er stets den Konsens 
mit anderen Entscheidungsträgern, 
räumte auch Fehler ein und korrigierte 
diese, und er tabuisierte auch Krankheit 
und eigene Erschöpfung nicht. Das alles 
unterschied ihn wohltuend von jenen, 
die Fehler stets bei anderen suchen, 
am Konsens nur interessiert sind, wenn 
etwaige Kritik möglichst viele treffen 
soll und die Rudi Anschober in seiner 
Rücktrittserklärung nicht erwähnte.

Wir wünschen Rudi Anschober alles 
Gute für die Zukunft und seinem 

Nachfolger Dr. Wolfgang Mückstein 
viel Erfolg bei der Bekämpfung der 
Pandemie und ihrer Folgen!

¢  Gemeinderat Walter Klinger

Budgeterhöhung im Frauenressort
Das Budget wurde um knapp 50 % er-
höht. Die Schwerpunkte liegen dabei auf 
dem Gewaltschutz und der Umsetzung 
der lange geforderten Zeitverwendungs-
studie.

Schaffung neuer Pflegejobs
Der Schwerpunkt liegt auf Umschu-
lungs- und Qualifizierungsmaßnahmen. 
Rund 10.000 Menschen konnten heuer 
für Schulungen im Pflegebereich gewon-
nen werden. In den Bereichen Heimhilfe, 
Pflegeassistenz und Diplomsozialbetreu-
ung wurden 7.000 zusätzliche Ausbil-
dungsplätze geschaffen.

Ausbildungsoffensive Elementar
pädagogik
Wir freuen uns über die fünf neu-
en Ausbildungsstandorte für mehr 
Kindergartenpädagog*innen.

Schulbauoffensive mit hohen 
Öko-Standards
2,4 Milliarden Euro sind dafür vorgese-
hen und somit Impulse für zeitgemäßen 
Schulraum, Klimaschutz, Beschäftigung 
und Wirtschaft.

Mehr Personal an den Schulen
Mit zusätzlichen Förderungen entstehen 
1.000 neue Jobs für die Administration 
an Schulen. 

Das 100-Schulen-Programm
Gezielte Schulentwicklung und maß
geschneiderte Unterstützung an 100 
Schulen in Österreich.

Aktuelles zum 1-2-3 Ticket –  
vier Bundesländer bereits fix dabei
Mit Vorarlberg, Tirol, Salzburg und OÖ ist 
somit die „Westachse“ der österr. Bun-
desländer schon fix dabei. Mitverhandelt 
wurden in dem Paket auch wichtige 
Nahverkehrsprojekte für Landeshaupt-
städte, z. B. die Errichtung der Linzer 
Stadtbahn.

Photovoltaik-Förderungen 2020 auf 
Rekordniveau
Die Fördermittel für Kleinanlagen bis 
5 kWp wurden 2020 auf 10 Mio. Euro 
angehoben – mehr als das Doppelte 
gegenüber 2019. Im Großanlagenbereich 
wurden die Fördermittel auf 36 Mio. 
Euro erhöht und damit mehr als verdop-
pelt.

Das Erneuerbaren-Ausbau-Gesetz 
(EAG) ist auf dem Weg
Bis 2030 soll 100 % des Stroms aus 
erneuerbaren Energiequellen stammen. 
Das EAG bietet hierfür die gesetzliche 
Grundlage und wird Förderungen von 
1 Milliarde Euro pro Jahr bereitstellen. 
Das EAG ist ein Herzstück der notwendi-
gen Energiewende.

Sanierung und ökologische 
Aufwertung unserer Gewässer
60 % der heimischen Gewässer sind 
sanierungsbedürftig. Im Mai 2020 wur-
den die Mittel bis 2027 freigegeben, um 
einen guten ökologischen Gewässerzu-
stand wiederherzustellen.

Maßnahmenpaket gegen Raser fixiert
Überhöhte Geschwindigkeit zählt zu den 
Hauptursachen schwerer und tödlicher 
Verkehrsunfälle. Extremes, wiederholtes 
Rasen, illegale Straßenrennen und wei-
teres rücksichtsloses Verhalten werden 
nun mit deutlich höheren Strafen geahn-
det.

¢  Gemeinderätin Radha Kamath-
Petters, Stadtrat Dietmar Pfeiler

Alles Gute, Rudi Anschober!  
Viel Erfolg, Wolfgang Mückstein! 

Grüne Handschrift im Bund

Rudolf Anschober 
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Marienhöhe 2 
Unterschriftenliste zum Initiativantrag 
„Rettet unsere Marienhöhe!“
Auf den beiden letzten Seiten dieser 
Zeitung finden Sie den Initiativantrag 
„Rettet unsere Marienhöhe! Für eine 
nachhaltige Stadtentwicklung und eine 
zukunftsfitte Energieversorgung“ mit 
den dazugehörigen Informationen.

Dieser Initiativantrag ist zugleich Unter-
schriftenliste. Wir laden Sie ein, diesen 

Initiativantrag mit Ihrer Unterschrift zu 
unterstützen. Dazu können Sie das letzte 
Blatt unserer Zeitung abtrennen und 
unterschreiben. Wenn Sie noch mehr 
Unterschriftenlisten benötigen, kontak-
tieren Sie uns bitte, wir senden Ihnen 
welche zu.

Bitte werfen Sie die ausgefüllte(n) 

Liste(n) bis 12. Juni in einen der auf der 
Liste angegebenen Hauspostkästen. 
Oder kontaktieren Sie uns und wir holen 
Ihre Liste(n) bei Ihnen ab.

Weitere und aktuelle Informationen dazu 
à stockerau.gruene.at
Newsletter der Grünen Stockerau abon-
nieren à stockerau@gruene.at 

Verwandeln wir Parkplatzwüsten  
in kühle Plätze!
Früher war es üblich, auf privaten und öffentlichen Parkplätzen 
Bäume zu pflanzen. Heute hingegen finden sich vor Supermärk-
ten oder Gewerbebetrieben immer öfter große Asphaltflächen 
ohne Schatten. Diese kahlen Parkplätze sind lokale Hitzeinseln 
mit negativen Auswirkungen auf Umfeld und Kleinklima.

Seit der jüngsten Novelle des NÖ-Raumordnungsgesetzes kön-
nen Gemeinden Vorgaben für die verbindliche Begrünung von 
öffentlichen, privaten und gewerblichen Parkplätzen machen. 
Unser diesbezüglicher Dringlichkeitsantrag vom 18. 2. 2021 zur 
Überarbeitung der Bebauungsvorschriften wurde seitens der 
Stadtregierung leider abgelehnt. Dennoch besteht Hoffnung:  
Es wurde zugesagt, das Thema in die nächste Überarbeitung des 
Bebauungsplanes aufzunehmen. Wir bleiben dran!

Mehr Informationen und Ideen zur klimafitten Zukunft unserer 
Städte und Gemeinden finden Sie auf à klimakonkret.at

¢  Stadtrat und Umweltgemeinderat Dietmar Pfeiler,  
Christian Meier Faire Aufteilung des öffentlichen Raums in der klimafitten Stadt 
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Erweiterung der Volksschulen
Die Klassencontainer werden bald Ge-
schichte sein, denn nach derzeitigem Plan 
beginnt im Sommer der Umbau unserer 
Volksschulen: Geplant sind zeitgemäße 
Lernbereiche, ein Speisesaal/Veranstal-
tungsraum, eine Verbindungsbrücke der 
Gebäude sowie ein neuer Turnsaal.
 
Uns ist es besonders wichtig, dass die 
Klassen- und Gruppenräume in offene 

Lernlandschaften und Lerncluster 
eingebettet sind. Um nachhaltigen 
baulich-räumlichen Anforderungen 
gerecht zu werden, setzen wir uns für 
eine klimaneutrale Umsetzung ein 
(kontrollierte Belüftung, Photovoltaik
anlage, Außenraumgestaltung).

¢  Gemeinderätin Radha Kamath-Petters

5 Jahre Chronologie
ÆÆ 2016: Aufgrund des massiven 

Platzmangels drängten wir auf die 
Ausweitung.

ÆÆ 2017: Erste Planungsschritte
ÆÆ Anfang 2020: Ausstieg der Ge-

meinde aus dem baureifen Projekt
ÆÆ Herbst 2020: Beginn der Zusam-

menarbeit mit den neuen Planern

Impressum: Medieninhaber u. Herausgeber: Die Grünen Stockerau, J.-Neschitz-G. 10, 2000 Stockerau ·  
Druck: Nach Richtlinie „Druckerzeugnisse“ des Österr. Umweltzeichens Druckerei Janetschek GmbH · 
UW-Nr. 637 · Beim Druck anfallende CO2-Emissionen werden durch Humusaufbau im Boden gebunden. 
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Initiativantrag „Rettet unsere Marienhöhe. Für eine nachhaltige Stadtentwicklung und eine 
zukunftsfitte Energieversorgung!“ 

Initiativantrag gem. § 16 der NÖ-Gemeindeordnung i.d.g.F. 

Die Marienhöhe wurde vor über 100 Jahren, im März 1907, angelegt, um die Stadt vor kalten 
Nordwinden zu schützen, eine sehr kluge und zukunftsweisende Entscheidung. Heute inmitten 
unserer Stadt gelegen, ist die Marienhöhe ein wichtiges und bei der Bevölkerung beliebtes 
Naherholungsgebiet von unschätzbarem Wert. Wäldern kommt in Zeiten der Klimakrise eine immer 
wichtigere Bedeutung für die Kühlung der Stadt zu. 

Vor vielen Jahrzehnten, damals außerhalb der Stadt, wurde das Umspannwerk errichtet. Heute liegt 
dieses wie ein Fremdkörper mitten im bebauten Stadtgebiet, die drei Hochspannungsleitungen 
führen direkt über die Wohnhäuser. 

Nun stehen die Erneuerung und der Ausbau des Umspannwerkes an. Hierfür hat der Gemeinderat 
am 23. März 2021 einen Grundsatzbeschluss zur Umwidmung von 0,6 ha der Marienhöhe in Bauland 
gefasst. Auch wenn die Stadtführung nun erklärt hat, es gehe nur um 1.723m2 der Marienhöhe: 

Wir sagen: Der derzeitige Standort des Umspannwerkes mit den Hochspannungsleitungen inmitten 
unserer Stadt ist ein Fremdkörper und nicht mehr zeitgemäß. 

Es gibt zukunftsweisende Alternativen, anstelle die Marienhöhe scheibchenweise umzuwidmen! 

 
Unser Alternativvorschlag: Absiedeln des Umspannwerkes auf das Werksareal der Deponie und Abbau der 
Hochspannungsleitungen über dem Wohngebiet. Keine scheibchenweise Umwidmung der Marienhöhe. 
 

Alternative 1 
Das Umspannwerk mit einem Flächenbedarf von ca. 12.000m2 könnte auf ungenutzte Flächen am 
Werksareal der Deponie neu errichtet werden. Dort gibt es über 40.000m2 ungenutzte Brachfläche, 
und die Hochspannungsleitungen führen direkt am Areal vorbei. Dort plant die Gemeinde auch eine 
große PV-Anlage „Sonneninsel“, die dann optimal ins Stromnetz eingebunden wäre. Die 
Hochspannungsleitungen über dem Siedlungsgebiet Dietzweg könnten abgebaut, das heutige Areal 
des Umspannwerkes unserer Stadt „zurückgegeben“ werden. Z.B. zur Errichtung eines Kinder-
gartens. Denn: Der Norden unserer Stadt hat bis heute keinen siedlungsnahen Kindergarten. 

 

Alternative 2 
Durch die Absiedelung der städtischen Betriebe (Wasserwerk und Werkstätten) von der 
Senningerstraße zum Bauhof könnten am Standort Senningerstraße 2.400m2 freigemacht werden. 
Genug Fläche, um das Umspannwerk (ca. 1.700m2) ausbauen zu können. Die Hochspannungs-
leitungen würden bleiben, die Marienhöhe müsste aber nicht umgewidmet werden. #



Die Unterzeichnenden unterstützen den Initiativantrag „Rettet unsere Marienhöhe. Für eine 
nachhaltige Stadtentwicklung und eine zukunftsfitte Energieversorgung!“ und stellen daher an den 
Gemeinderat der Stadt Stockerau folgenden 

 

Initiativantrag 
gem. § 16 der NÖ-Gemeindeordnung i.d.g.F. 

 Der Gemeinderatsbeschluss „Umwidmung und Teilverkauf Parz. 456/1 an Netz NÖ – 
Grundsatzbeschluss“ vom 23. März 2021 wird vollinhaltlich aufgehoben. Die Aktivitäten für 
diese beabsichtigte Umwidmung werden gestoppt. 

 Die Stadtführung wird beauftragt, mit Netz Niederösterreich GmbH zukunftsweisende 
Standortalternativen für das Umspannwerk zu entwickeln. Dabei soll der Versorgungs-
sicherheit, der nachhaltigen Stadtentwicklung, dem Photovoltaik-Ausbau (z.B. der 
geplanten „Sonneninsel“) und der „energieautarken Gemeinde“ zukunftsorientiert 
Rechnung getragen werden. 

 Der Gemeinderat der Stadtgemeinde Stockerau bekennt sich zum Erholungs- und 
Schutzwald Marienhöhe. Jede, auch die scheibchenweise, Rodung der Marienhöhe wird 
abgelehnt. 

Die Unterzeichnenden bitten um Zustimmung des Gemeinderates. 

-------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------- 
 
Mit meiner Unterschrift unterstütze ich den Initiativantrag „Rettet unsere Marienhöhe. Für eine 
nachhaltige Stadtentwicklung und eine zukunftsfitte Energieversorgung!“. Für eine Behandlung im 
Gemeinderat sind mindestens 223 Unterschriften erforderlich. 
 

Nr. Vor- und Nachname 
(leserlich oder in Blockschrift) 

Adresse 
(Straße, PLZ und Wohnort) Unterschrift 

1 
 
 
 

  

2 
 
 
 

  

3 
 
 
 

  

4 
 
 
 

  

5 
 
 
 

  

Bitte beachten: Es werden nur Unterschriften von in Stockerau wahlberechtigten Personen gewertet.  

 

Das voll- oder teilbefüllte Unterschriftenblatt bitte in einen der folgenden Hauspostkästen einwerfen: 
Johann-Neschitzgasse 10, Grünnergasse 8, Johann-Strauß-Promenade 54, Franz-Schuhmeier-Straße 7, 
Prof. Ernst Jirgal-Gasse 3, alle in 2000 Stockerau. 

Danke für Ihre Unterstützung! 
Für den Inhalt verantwortlich: DI Dietmar Pfeiler, Johann-Neschitzgasse 10, 2000 Stockerau. (Zustellungsbevollmächtigter gem. NÖ-GO) 
Vertreterin des Zustellungsbevollmächtigten: Karin Böck, Schaumanngasse 70/2/13, 2000 Stockerau. 

#


